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Vereinfachung und Verbesserung bezeichnet werden
können. Eine solche Neuerung stellen heute die
neuen GEBRAC - Gerüstträger und Konsolen dar.
Die Konstruktion ist denkbar einfach, kein Keil, keine
Schrauben oder Nieten, alles solid elektrisch ver-
schweift, wobei durch die Art der Konstruktion nicht
nur eine Gewichtsersparnis, sondern auch eine er-
höhte Tragfähigkeit erzielt wurde. Die Belastungs-
versuche an der Eidg. Materialprüfungsanstalt zei-
tigten folgende Ergebnisse:

Gerüstträger 1800 kg Belastung
Konsole 2000 kg „

eine Belastung, die den normalen Anforderungen
vollauf genügt. Die Montage der GEBRAC-Gerüst-
träger und Konsolen ist denkbar einfach. Durch eine
einfache Schwenkbewegung der Träger und Kon-
solen, wobei eine Excenterwirkung entsteht, lassen
sich diese an jeder Stangendicke anbringen. Jegliches
Hilfswerkzeug fällt weg und ein Sichern durch Klam-
mern und Nägel ist überflüssig. Die Träger und Kon-
solen können von jedem Arbeiter in wenigen Se-
künden einwandfrei und allein montiert werden,
ebenso kann die Demontage rasch und ohne Werk-
zeug erfolgen. Ein Loslösen oder Lockerwerden der
GEBRAC-Träger und Konsolen während dem Ge-
brauch ist ausgeschlossen, da kein Keil vorhanden
und die Kette unmöglich locker werden oder aus-
hängen kann.

Anstriche für Holz zur gleichzeitigen

Konservierung und Imprägnierung.
(Korrespondenz) (Nachdruck verboten.)

Zahllos sind die Fälle, wo Holz einen gefälligen
Anstrich erhalten soll, aber die Konservierung und
Imprägnierung dabei nicht außer Acht gelassen wer-
den darf und unter Umständen letzteres der Haupt-
zweck ist, während der farbige Anstrich in den Hinter-
grund zu treten hat. Für ein einfaches Schußverfahren
genügen Karbolineum, Holzteer und Salzlösungen.
Zahllos sind die Fälle, wo eine lebhafte Wirkung
durch farbige Anstriche die praktische Seite der Kon-
servierung und Imprägnierung beim Holze erhöhen
soll. Wenn das Holz ständiger Feuchtigkeit ausge-
set^t ist, wird man zu öligen Anstrichen greifen oder
zu wässerigen alkoholischen Lösungsmitteln. Stein-
kohlenteer, Teeröl, Holzteer, Leinöl und Firnis kom-
men hierbei in Frage. Wenn man beispielsweise
dem Holz eine möglichst helle Farbe geben will,
wählt man mit Vorliebe Holzteeröl. Undestillierter
Holzteer hat sich als gutes konservierendes Anstrich-
mittel für Holz neben Kienöl und Holzterpentinöl
bewährt. Der Steinkohlenteer wird verhältnismäßig
selten verwendet. Gegen Fäulnis schüßt Karbolineum
am besten. Das damit behandelte Holz erhält eine
nußbraune Färbung. Für Innenräume ist Karbolineum
seines Geruches halber nicht zu empfehlen, weshalb
man in solchen Fällen zu farbigen lasierenden Holz-

anstrichen, die ebenfalls stark konservieren, greift.
Man hat heute schon in allen Farben lieferbare Pro-

dukie, die das Holz vor Schwamm, Fäulnis und

Wurmfraß bewahren, ohne einen schlechten Geruch
auszuströmen. Auch farbige Fassadentünche bietet

Schuß gegen Nässe und wird daher auch für Holz
manchmal verwendet. Es gibt heute Anstrichmittel
für Holz, die eine lichtbeständige, bräunlichrote Farbe

ergeben, ohne die Struktur zu verdecken. Besonders

die lichtechten Holzfarben in Blau, Grün, Rot und

Gelb schüßen gleichzeitig das Holz gegen Schwamm

und Fäulnis. Auch eine sogenannte Impritmasse
bildet einen Anstrich zur Dichthaltung und Isolierung
nicht nur von Wandflächen und Metallen, sondern
auch von Holz und schüßt dieses gegen die Einwir-

kungen von Eis, Schnee, Rauch, Gas, Schimmel und
Fäulnis. Diese Masse wird meist in grauer, roter
und grüner Farbe angestrichen. Für Holzhauser,

Gebirgshütten, Holzschuppen, Lauben und Brucken

gibt es ein buntfarbiges wetterfestes Karbolineum-

produkt, ganz geruchlos und gipsfrei und pflanzen-
unschädlich. Angeblich soll hierbei auch die Brenn-

barkeit des Holzes vermindert werden. Auch inbezug
auf Bitumenschußanstriche, die frei von Teer, Je®''-

ölen und Harz sind, weiß heute die Industrie Pro-

dukte zu liefern, die in der Sonne nicht trocknen,
nicht abblättern und das Holz gut schüßen.

In jenen Fällen, wo Karbolineum nicht angewendet
werden soll oder darf, behilft man sich vielfach zum
Anstreichen von Holz der verschiedenen Salzlosungen.
Ein sehr giftiges Mittel ist das Quecksilberchloryd,
das natürlich nur in ganz verdünnter Lösung zulassig
ist. Zinkchloryd ist weniger giftig und auch Kreosot

und die verschiedensten Teeröle bilden gute Holz-
schußmittel. In Frankreich wird besonders als '""an-

kungsflüssigkeit Kupfervitriol benußt. .'elegraphen-
stangen und Leitungsmaste ebenso wie Holzartikel
in Gärtnerei und Landwirtschaft werden vielfach kyani-
siert. Zum Schuß des Grubenholzes bedient man
sich vorzugsweise des Fluornatriums. Karbolineum
oder Salzlösung werden vom Holz aufgesogen, aber

es durchdringt doch die Holzporen nicht genügend,
weshalb starken Witterungseinflüssen ausgeseßte An-
striche hierbei eine Neigung zur Abblätterung zeigen
oder vom Wetter abgerieben werden. Teerol und
Metallsalze dauern natürlich auch nicht für die twig-
keit, bilden aber länger dauernde Imprägnierungen.
Man hat Rammpfähle in Hafenbauten, die nicht im-

prägniert waren, nach drei bis fünf Jahren schon von
den Bohrmuscheln ganz zerstört gesehen, wahrend

an der gleichen Stelle mit Teeröl imprägnierte rtanie
noch nach 40 Jahren brauchbar waren. Nicht im-
prägnierte Telegraphenstangen, die also als rohe
Kiefernmasten aufgestellt werden, halten durchschnitt-
lieh sechs Jahre. Wenn sie vorher mit Kupfervitriol
oder Sublimat imprägniert sind, kann man ihre Le-
bensdauer auf 18 Jahre schäßen. Rohe Kiefer-
schwellen müssen nach vier Jahren erseßt werden,
aber solche mit Chlorzink vorbehandelt, halten sich

gut 12 Jahre. Noch stärker zeigen sich die Unter-
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Vscsinlscliung unci Vsclsszzsi-ung ins^siclinsl wsc6sn
lcönnsn. ^ins zoiciis ^isuscung zlsiisn lisuls ciis
nsusn d?^öX/XL-Ssi'üzll>'sgs>' unci Xonzoisn clsc.
Ois Xonzlcuiclion izl cisnicizs!' sinlscii, kein Xsii, Osiris
^clicsuisen Ocisc Gleisn, siisz zoiici sisicli-izcli vsc-
zckwsihl, woissi cluccii ciis /Xcl cisc Xonzlcuiclion niclil
nuc sine (^swiclilzsi'zpsi'niz, zonciscn sucii sins sc-
kölils Ics^lsiiigicsil sc^isll wuccis. Dis ösiszlunzz-
vsczuclis sri cisc ^iclz. lX4sls>'isijz>'ülungzsnzlsil 2si-
liglsn loizsncis ^rgsisnizzs:

Osi-üzlli-sgsi- 18L>L> lcg ösiszlung
Xonzois 2OL>L> Iccz „

Sins ösiszlung, ciis 6en nocmsisn /Xosoccisi-ungSn
voiisul gsnü^l. Ois I^onlszs clsc (^^Li?/XL-(^s>'üzl-
lcsgsc unci Xonzoisn izl cisnicizsc sinlscli. Ouccii sins
sinlsciis 5cl>wsniciISwsgung ciec Icsgsc unci Xon-
zolsn, woizsi sins ^xcsnlsi-wii-lcung snlzlsill, iszzsn
zicli ciiszs sn jscisc 5lsnzsn6iclcs sniscingsn. lsgiicliSZ
llillzwoclc^sug lsiil ws^ unci sin ^iclisrn ciurci^ Xism-
mem unci ixlsgsi izl üizscliüzzig. Dis Ics^si- unci Xon-
zolsn können, von jscism /Xrissilsi' in wsnigsn 5s-
Icuncisn sinwsncilrsi unci siisin monliscl wsccisn,
elzenzo Icsnn clis Dsmonlsgs cszcli unci olins Wscic-
2Sug scloi^sn. ^in I_oziözsn oclsc i.oclcscwsi'cisn clsc

(D^VX^L-Icsgsc uncl Xonzoisn wsiicsnci cism (Ds-
iscsucii izt suzgszciiiozzsn, cis icsin Xsii voi-lisncisn
uncl ciis Xslls unmögiicii iocicsc wsccisn ociec suz-
Gängen Icsnn.

àzlricke iür Holi iur gieiàiîigen
Konservierung und Imprägnierung.
(i^Ok'k'SZPOriciS^^) (s^sclicit'ULlc vsrlzvtsD.)

^siiiioz zincl ciis s-siis, wo l-ioi^ sinsn gslsiiigsn
/Xnzlncli sciisilsn 5O>>, sissc clis Xonzscviscung un6
impcsgniscung clsizsi niciil suhsc ^ciil gsiszzsn wsc-
clsn ciscl un6 unlsc Dmzlsnclsn lsl^lscsz cisc i^isupl-
Rwsà izt, wslirsncl clsi- Isi-^igs ^N5i>-icli in cisn l^inlsi--
zi-unci 1,-stsn lisl. ^ü>- sin sinlsclisz ^c^iuizvsi-sslirsn
gsnügsn Xsi-Kolinsum, l^oi^issi' unc! Zsl^iözungsn.
/siiüoz zincl clis I^älls, v/o sins lsklissls Wi^!<ung
clurcli ^si-izigs ^nzli-iclis clis pmlclizclis ^sils clsi' Xon-
zsi'visi'cing uncl innpi-ägnisronz Izsim I-Iol^s s^Iiölisn
zoll. Wenn clsz l^lol^ zisncligsr l^sucliiiglcsit suzgs-
5si;1 izl, vvii-cl msn öli^sn ^nziriclisn gi-sissn oâsi'

wszzs^igsn sll<olioli5clisn l.c>5onz5nMsln. Äsin-
^olilEntEs»-^ Issi-öl, ^01^001-, l_sinöl onc! f-irniz I<om-

nisn liisi'lusi in k-^sgs. Wsnn nisn lzsizpislzvvsizs
clscn l^lol^ eins mögliclizt lislls ^srlzs gslzsn will,
wslilt msn mil Voi-lislss l^lol^lssi-öl. 1^ncls8lillis5lsi'
l-lal-iss»- l^sl zicli slz golsz Iconzsi'visi'Snclsz /^nzli-icli-
mills! lüi- l^lol^ nslzsn Xienöl oncl l-lol^lsi'psnlinöl
1-swslifl. vsi- 5lsinl<o>i>snlss^ wii-cl vsi-lisllnizmshig
Zsllsn vsi-wsnclsl. (Zsgsn l^solnis zcliülzl Xsi-Izolinsum
sm lzszlsn. »S5 cismil lzslisnclslls l-lol^ si-lisll sins
nolzizmons I^silzunJ. lnnsnmums izl Xsi'izolinsum
zsinsz Osi-ucksz lisllzsi- niclll smpsslllsn, wszlislls
MSN in zolclisn s^sllsn 20 ssrlzigsn lszie^snclsn l^iol^-

snzli'iclisn, ciis slzsn^slls 5ls>"I< lconZSi'visi'sn, g^sill.
I^Isn lisl lisols zclion in sllsn l-s^lzsn lislsrosi's "«"o-

ciu><ie, clie cjZ5 ^lo!^ vvk' I^sumis unQ

Wurmes!) lzswslirsn, olins sinsn zclilscnlsn Osi'ucn
su52uxl>-ömsn. ^ucli lsfizigs ^szxscisnlüncns lzislsl

^cliul; zsgsn l^Iszzs uncl wirc! clslisi' sucn iüi' lno>2

msnclimsl vsi-wsnclsl. ^5 gilnl lisà ^n5l>->cnmillsl
l^Iol^, ciis sins liclillzsxlsn^i^s, krsunlicni'ols nsros

si-gslssn, olins ciis 5lml<l0f 20 vs^sàn. ösxonosrz
clis liclilsclilsn i^lol^lsi'Izsn in ölsu, Orün, Xol oncl

Osliz 5cliöi;sn ^lsicli2silig clsz l^iol^ gsgsn ocnwsmm
unci l-sulniz. ^ocli sins zogsnsnnls lmpi'nmszzs
isilclsl sinsn ^nxlncli ^oi' Oiclillisllung unci lzolisrong
mcki r^ur vori Wsi^clklsc^en ur^cl I^Sisüsn, ZOncisr^

socli VON ^lo>2 unci xckühl clisZSZ JEgSn clis lcinw»--

Icungsn von ^iz, 5clinss, Xsucli, OsZ, 5cliimmsl uno
l^sulniz. Oiszs l^iszzs wircl msisl in gmus>-, rolsr
unci gi-ünsr f-si-lzs sngsxli-iclisn. l^ür

(Zslzii'gzliüllsn, l^ol^zc^uppSn, l_suizsn unci omcksn

gilzl S5 sin lzunllsi'lzigss wsllsrisztsZ Xsroolinsum-
pi-oclulcl, gsn2 gsi-uclilox unci gipzimi unci pllsn^sn-
un5clis6licli. ^ngslzlicli zoll liisrdsi sucn clis orsnn-
lzsi-ksil clsz l^lol^sz vsi'mincisi'l wsrcisn. /^ucn inve^ug
sul öilumsnzcliul^snzli-iciis, clis li-si von ^esr, >es>--

ölsn unci l^lsi-2 zincl, wsilz lisuls clis Incluzlns nco-
clulcls 2U lisssrn, clis in àsc ^onns nicm lcocknsn,
niclil slzlzlsllsi-n unci clsz l^lol^ gul zcliülzsn.

in jsnsn l^sllsn, wo Xsclsolinsum niclil sngswsnosl
wsi-cisn zoll ocisc cisci, issliilll msn zicli visllscn 2um
/^nzli-siclisn von l^lol? clsi- vsczcliisclsnsn oàlozungsn.
^in zslnr zilligsz k^lillsl izl clsz Qusàilosccnio^cl,
clsz nslürlicli nuc in ^sn2 verclunntsc l-özung 2u>szzig

izl. Änlccliloi-^cl izl wsnigsc gillig cmcl sucn Xcsozol

unci ciis vsczcliisclsnzlsn Issröls lzilclsn guls cic>l2-

zciiulzmillsl. in k^snlo-sicli wicci Kszonosi-Z s>z l^n-
Icungzllüzziglcsil Xuplscvilnol lzsnulzl.

zlsngsn unci l_silungzmszls sinsnzo wis niol^sclilcs!

in Osclnscsi unci i.snclwi>-lzclisll wsccisn visilscn k^sni-
zisrl. ^um 5cliuh clsz (^i-uizsnlioi^SZ osoisnl msn
zicli voc^ugzweizs cisz I'iuocnsli'iumZ. Xscoo!>nsum

ocisc ^sl^iözung wsc6sn vom l^ioi^ sulgszogsn, ^osc

sz clucciicinngl cioc^i ciis lloi^pocsn nicnl gsnugsncl,
wsziisilz zlscicsn WillscunzzsinllÜZZen suzgszstzls /Xn-

zlciclis iiiscissi sins iXisigung ^uc ^izisisllsi'ung 2s>gsn
oclsi- vom Wsllsi' sizgscis^sn wscclsn. l ssco! unci

^Islâlizsl^s cisusm nslüriicli sucii niclil lüc ciis >iw>g-

lcsil, iziicisn sissr isngsc cisusrncis impcsgnisi'un^sn.
I^isn iisl ksmmplsiiis in I-isksnizsulsn, clis nicnl im-
pcsgnisi-l wsrsn, nscii cicsi kiz lünl lslicsn 5cnon von
cisn koiii-muzciisin gsn2 ^erztörl gsZsiiSN, wsni-snci

sn clsr gle'lL^Sn ÄeÜS mii IsSk'Öl imsJrâgriisrie
nocli nscii 4l) lsiicsn lzi-suclilzsc wscsn. Iv>cnl im-
pi'sgnisi'ls Isisgi'spiisnzlsnzsn, clis siso six cons
Xislscnmszlsn sulzszlsiil wsrclsn, iisilsn cluccnzcnnill-
iicii zscliz lslics. Wenn zis voriisc mil Xuplscvilrioi
ocisr 5uic>iimsl imprsgnisi-l zincl, lcsnn msn ilirs i.s-
lzsnzclsusc sul 13 lsiics zclisl;sn. Xoiis Xislsr-
zciiwsiisn müzzsn nscli visc ^slicsn scsshl wsccisn,
sissr zoiclis mil Lliloi^inlc voi-tzsiisncisll, iisilsn zicli

gul 12 lsiics. Ixiocii zlscicsc 2sigsn zicli ciis i^nlsc-
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schiede bei Weinbergpfählen, Holzpflaster in Vieh-
stallen usw. Die Kyanisierung dringt bei Kiefernholz
bis zu 8 mm ein, während ein Zusaß von Fluornatrium
zum Sublimat tieferes Eindringen bewirkt. Impräg-
nierte Hölzer müssen entsprechend lange lagern, um
das Wasser verdunsten zu lassen. Auch für Feuer-
schul} leistet jeder Anstrich bei gleichzeitiger Impräg-
nierung des Holzes bessere Sicherheit. Bei der Teer-
ölimprägnierung müssen vor dem Anstrich alle flüch-
tigen Bestandteile des Holzes gut verdunstet sein.

L. Neuberger,

Von der österreichischen Sperrhoizindusfrie.
Mitgeteilt.)

Der schwache Inlandabsaß von Sperrplatten, der
sich durch die fast zum Stillstand gelangte Bautätig-
keit und die überaus schlechte Beschäftigung der
Möbelindustrie und der sonstigen, Sperrholz verar-
beitenden Industrien bedeutend verringerte, der durch
die Abwehrzölle der Nachfolgestaaten (die fast alle
eigene Sperrholzwerke errichteten) gehemmte Export,
sowie der bis 1932 relativ bedeutende Import frem-
der Platten hatten dazu geführt, dafj auch die öster-
reichische Sperrholzindustrie gezwungen wurde, Be-
triebsreduktionen vornehmen zu müssen. Im Laufe
der Jahre wurden die Preise mehrfach herabgeseßt,
um hauptsächlich der Konkurrenz des polnischen
Sperrholzes zu begegnen. Der Einfuhrzoll wurde
im Jahre 1931 von 10 auf 12 Goldkronen erhöht;
im Juli 1932 ein Einfuhrkontingent von 25% der
Einfuhr vom Jahre 1931 quartalmäßig festgelegt. In
diesem Jahre wurde der Einfuhrzoll neuerlich von
12 auf 18 Goldkronen für 100 kg, dagegen das
Einfuhrkontingenf etwas erhöht. Durch diese neue
Zollerhöhung wurde die Einfuhr fremder Sperr-
platten nach Österreich fast unmöglich gemacht. In-
zwischen wurden die Preise im Inlande für das Sperr-
holz von den Fabriken um 16% erhöht.

Der Monatsbedarf an Kommerzplatten im Inlande
dürfte ungefähr 150 t betragen; hiezu kommen noch
die verschiedenen Spezialplatten (Eichen-, Buchen- und
Okumeplatten). Die Produktion der drei Werke,
die in guten Jahren ungefähr 20,000 m** pro Jahr
betrug, dürfte jeßt nur ein Drittel davon betragen :

über die Ein- und Ausfuhr von Sperrholz unter-
richtet folgende Tabelle:

Einfuhr:
dz Insges. Polen Deutschland Rußland

1930 11,513 7852 1018 318
1931 16,191 9160 1626 758
1932 13,617 9111 209 2596
1933 4,798 3901 226 —

Ausfuhr:
dz Insges. England Schweiz cue Deutsch-^ land

1930 10,755 4,683 1453 2844 331
1931 6,061 4,133 994 374 —
1932 5,168 2,777 405 79 1551
1933 12,274 10,850 824 13 —

Die Ziffern beziehen sich inklusive Tischlerplatten.

Die Ausfuhr österreichischer Sperr- und Tischler-
platten geht vor allem nach England und in die
Schweiz. Deutschland ist als Absaßgebiet verloren-
gegangen. Aber auch die Schweiz hat den Bezug
von Tischlerplatten aus Österreich sehr reduziert, da
dort neue Fabriken entstanden, welche von der
Schweizer Regierung durch einen erhöhten Zoll und

eine Einfuhrkontingentierung geschürt werden. Das
Geschäft mit England in Tischlerplatten könnte ge-
bessert werden, wenn England in der Zollfrage
Österreich entgegenkommen würde. T.

Bekämpfung des Holzwurmes
in alten Möbeln.

Wenn es sich nicht darum handelt, bereits be-
fallenes Holz vom Holzwurm zu befreien, sondern
das Holz lediglich vor Wurmbefall geschürt werden
soll, gibt es verschiedene Anstrichmittel.

So nimmt man z. B. 10 g doppelchromsaures
Kali auf '/s I kochendes Wasser und gibt % ' Ter-
pentinöl zu. Mit dieser Mischung wird das Holz
mehrere Male gestrichen.

Bewährt haben sich auch Anstriche mit sogenann-
ten Atmungsgiften, welche den Holzwurm abtöten,
wie Chlorbenzol, Essigsäure, Schwefelkohlenstoff, oder
100 g Wasser mit 5 g Karbolsäure oder 100 g
Benzin mit 5 g Naphtalin.

Endlich schreitet man, wenn tatsächlich bereits
Wurmbefall festgestellt ist zur unbedingt erfolgreichen
Vergasung. Man nimmt dazu aber nicht den oft
verwendeten, äußerst feuergefährlichen Schwefel-
kohlenstoff, sondern den vollkommen feuer- und
explosionssicheren Tefra-Chlorkohlenstoff. Die Möbel-
stücke werden in einen möglichst kleinen, dicht ver-
schließbaren Raum gebracht und das Verdunstungs-
mittel in flachen Schalen (Blumentopfunfersäße oder
Teller) aufgestellt und vollkommen verdunsten lassen,
für je 1 m® Raum rechnet man */* I Wasser.

Hertner, Holzsachverständiger.

Volkswirtschaft.
Vollzug des Berufsbildungsgesefjes. Der

Schweizerische Verband der Tapezierermeister-Deko-
rateure und des Möbel-Detailhandels beabsichtigt,
gestüßt auf Art. 42 bis 49 des Bundesgeseßes vom
26. Juni 1930 über die berufliche Ausbildung im Ta-
pezier- und Dekorateurgewerbe die Meis-
terprüf ungen einzuführen und hat zu diesem Zwecke
den Entwurf eines Prüfungsreglementes eingereicht.
Interessenten können diesen Entwurf beim Bundes-
amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit in
Bern beziehen, an welches auch allfällige Einsprachen
bis zum 14. Juli 1934 zu richten sind.

Verbandswesen.
Handwerker- und Gewerbeverein Adelbo-

den. Kürzlich hielt der Handwerker- und Gewerbe-
verein Adelboden einen interessanten Diskussions-
abend ab, an dem der kantonalbernische Gewerbe-
sekretär Dr. E. Kleinert auf verschiedene gewerbe-
politische Fragen antwortete. Ganz speziell wurden
das Hotel-Sanierungsverfahren, das bäuerliche Sanier-
ungsverfahren, dann auch Fragen des Betreibungs-
und Konkursrechts behandelt. Nachher sprach der
Referent über die kommende berufsständische Ord-
nung und über die Einschränkung der Handels- und
Gewerbefreiheit.

Handwerker- und Gewerbeverein Münsin-
gen. Am 6. Juni, vereinigte sich eine stattliche Zahl

124 lilustr. »ciiwei?. l4»nllw > U«isì«;rî>iult) .>îr. '2

3cliiscis !c>si Wsinksrgpkskisn, i4o!?pl!s3lsr in Visli-
3lsiisn U3w. Dis X^sni3isrung ciringl issi Xislsrnlioi?
1zi3 ?u L mm sin, wsiirsnci sin 7iu3sl; von I^iuornslrium
?um 5uisiimsl lislsrs3 ^in6ringsn kswiricl. imprsg-
nisrls I4öi?sr MÜ55SN snlsprsciisnci isn^S isgsrn, um
cis3 Ws33sr vsrciun3lsn ?u is33EN. /^ucll lür s^susr-
3ciiul^ Isi3lsl jscisr ^N3lricl> izsi g>sicii?siligsr imprsg-
nisrung cis3 >4oi?S3 iss33srs Ziclisri'isil. Vsi cisr Issr-
öiimprsgnisrung MÜ33SN vor cism /^N3lricii siis liücli-
lizsn ôs3lsncilsiis cis3 i4oi?S3 ^ul vsrciun3lsl 3sin.

I.. Xisulzsr^sr.

Von äer àrreickiàn Zpekrkoizlnàztlîe.
1^>!tgstsi>l.)

Dei' 3ciiwsciis inisncisic>3slz von 5psrrpisllsn, cisr
3icii ciurcii ciis ls3l ?um ^liii3lsnci gsisngls ösulsli^-
icsil unci ciis üic>srsu3 3ciiisciils ös3ciislligung cisr
X1öic>siinciu3lris unc! cisr 30N3li^sn, 5psrriioi? vsrsr-
issilsncisn inciu3lrisn iss6sulsnci vsrrin^srls, cisr ciurcli
ciis /^!i>vvslir?ölis cisr l4sciiloigs3lsslsn (ciis ls3l siis
sigsns 5pSrrlloi?WErI<S erriclilslsn) gsiismmls Export,
3Owis cisr Ki3 1932 rsisliv izscisulsncis import from-
cisr Visiten lisllsn c!s?u gslülirl, ciskz sucii ciis Ö3lsr-
rsiclÜ3clis 5psrrlioi?inciu3lris gs?wungsn wurcis, ks-
lrisis3rsciui<lionsn vornslimen ?u mÜ33sn. >m i.suls
cisr islirs wurcisn ciis ?rsi3s msiirlscli iisrslzgs3sl;l,
um iisupl3sciiiicii cisr Xonicurrsn? cis3 poini3ciisn
^psrriioi?S3 ?u izszsgnsn. Dsr ^inlulir?oii wurcis
im islirs 1931 von 10 sul 12 Ooiciicronsn srliöi^li
im iuli 1932 sin ^inluiiriconlingsnl von 25 ?4> cisr
^inlulir vom isinrs 1931 pusrlsimshi^ ls3lgsisgl. !n
ciis3sm islirs wurcis cisr ^inlu>ir?oll nsusriicii von
12 sul 16 Ooicilcronsn lür 166 !<g, cisgsgsn cis3

^inluliriconlingsnl slws3 sriiöiil. Durcii 3is3S nous
^oiisriioliun^ wurcis clis ^inlulir lrsmcisr Zpsrr-
pistlsn nscii O3lsrrsicii ls3l unmögiicii gsmsciil. in-
?wi3cl>sn wurcisn clis i^rsi3s im inisn6s iür cis3 3psrr-
iioi? von cisn l^si?rii<sn um 16°/o sriiöiil.

Dsr ^1onsi3ii>sclsi't sn Xommsr^pisllsn im Inlsncis
ciürlls ungstsiir 156 1 izstrsgsn i iiis?u icommsn nocii
clis vsrzciiiscisnsn 5ps^isipis11sn (^iciisn-, Luciisn- unci
Oicumspisitsn). Dis ?roc!ul<1ion cisr cirsi Wsrics,
ciis in gulsn Isiirsn unzstsiir 26,666 m^ pro Isiir
izstruz, ciurlls jsl^t nur sin Drills! cisvon lzslrsgsn!

DIzsr ciis ^in- unci /^u3lulir von 5psrriioi? unlsr-
riciilsl loigsncis Islc>siis:

Hnsukr!
!r>5gS5. ?c>!sr> Osutzcliisncl kuhlsricl

1936 11,513 7352 1613 318
1931 16,191 9166 1626 753
1932 13,617 9111 269 2596
1933 4,793 3961 226 —

^uilukr:
à >N5gS5. ^rigisrici 5cl>wsi? Osutzcli-

>sn3

1936 16,755 4,633 1453 2844 331
1931 6,661 4,133 994 374 —
1932 5,163 2,777 465 79 1551
1933 12,274 16,856 824 13 —

Dis ^illsrn izs^isiisn sicii ini<iu3ivs Ii3clilsrpisllsn.
Dis >^u3luiir o3lsrrsic^i3c^>sr 5psrr- unci Ii3ciiisr-

pisllsn zsiil vor silsm nscii ^ngisnci unci in ciis
5cliwsi?. Dsul3cliisnci i3l s>3 ^ic>3slzgsic>isl vsriorsn-
czsgsngsn. ^i?sr sucii ciis 5ciivrsi^ lisl cisn Ls^ug
von Ii3cliisrpisllsn sus d)5lsrrsic>i 3siir rs6u^isrl, cis
ciorl nsus ^slzriicsn snl3lsncisn, v/siciis von cisr
5c!iwsi?sr Xsgisrung ciurcii sinsn srlioiilsn ^oii unci

sins ^inluliriconlingsnlisrung gs3ciiül;l wsrcisn, Ds3
(?S3clisll mil ^ngisnci in Ii3ciiisrpistlsn icönnls zs-
ic>S33srl wsrcisn, wsnn ^nzisnci in cisr /oiilrs^s
d)3lsrrsic!i snlgsgsnicommsn würcis. I.

ZskZmpiung cisz ^ol^^vurmsz
in slten ^vissln.

Wsnn S3 3icii niciil cisrum iisncisil, i?srsil3 !c>s-

lsiisns3 i-ioi? vom I^ioi^wurm ?u lzslrsisn, 3oncisrn
cis3 i^ioi^ isciiglicli vor Wurmlzslsii gS3cliül;l wsrcisn
3oii, giizl ss vsr3cliiscisns ^N3lriclimillsi.

^o nimml msn L> 16 g cioppsiclirom3SurS3
Xsii sul '/s I I<oclisncis3 Ws33sr unci giizl ^/s I Isr-
psnlinöi ^u. I^lil ciis3sr I9li3ciiunz wirci cis3 i-ioi^
msiirsrs I^lsis gs3lriclisn.

öswslirl lislzsn 3icii sucii ^N3lriciis mil 30gsnsnn-
lsn /^lmung3gillsn, wsiciis cisn I^iol^^vurm sislölsn,
wis dliiorizsnioi, ^33ig3surs, 5cliwsls!I<oIiIsn3lOll, ocisr
166 g Ws33sr mil 5 g Xsrlzo>3surs ocisr 166 g
ösn^in mil 5 g l^spiilsiin,

^nciiicli 3clirsilsl msn, wsnn lsksciiiicli ic>srsil3
Wurmisslsii ls3lgS3lsiil >3l ^ur unissciin^l srloigrsiclisn
Vsrgs3ung, ^sn nimml cis^u sizsr niciil cisn oll
vsrwsncislsn, su^er3l lsusrgslsiiriiclisn 5cliwslsi-
icoiiisn3lols, 3oncisrn cisn voiiicommsn lsusr- unci
sxpio3ion33iclisrsn Islrs-d^iori<oiiIsn3iOll. Dis i^Iölzsi-
3lüci<s wsrcisn in sinsn mögiicii3l iclsinsn, ciiciil vsr-
3cli>isizlssrsn ksum gsiursciil unci cis3 Vsrciun3lung3-
mills! in lisciisn ^ciisisn (VIumsnloplunlsr3slzs ocisr
Isiisr) sulgs3lsiil unci voiiicommsn vsrciun3lsn Is33sn,
lür js 1 m^ Xsum rsclinsl msn ^ I Ws33sr.

i^isrlnsr, l^oi^3sciivsr3lsnciigsr.

Voikîwirkcksit.
Vollzug kileî Keruilbil6unglgeletzsk. Dsr

5cnwsi?sri3clis Vsrizsnci cisr Isps^isrsrmsi3lsr-Dsi<O-
rslsurs unci cis3 I^Iölzsi-Dslsiiiisncisi3 isss!z3ic>iligl,
gs3lül;l sul ^rl> 42 Izi3 49 cis3 öuncis3gs3sl^s3 vom
26. iuni 1936 ülzsr ciis lssruliici^s ^U3isi>ciung im Is-
ps? isr- unci Dsicorslsurgswsrlzs ciis l^Isi3-
lsrprülunzsn sin?ulüiirsn unci lisl?u ciis3sm /wscics
cisn ^nlwurl sin«3 ?rülun^3rszismsnls3 singsrsiclil.
inlsrs33snlsn iconnsn ciis3sn ^nlwurl lzsim Vuncis3-
sml lür inciu3lris, Oswsrlzs unci ^rizsil in
Lsrn Izs?isiisn, sn wsiciiS3 sucii siiksiiigs ^in3prsciisn
ic>i3 ?um 14. iuii 1934 ?u riclilsn 3inci.

Vsrdsnclî^szen.
»sncivsrller- unrl t-ewerbevorein ^rielbo

«lon. Xür?iicii liisil cisr I4snciwsrlcsr- unci (Dswsrizs-
vsrsin ^cisilzocisn sinsn inlsrs33snlsn Di3lcu53ion3-
sizsn6 sis, sn cism cisr lcsnlonsiizsrni3cl>s (Dswsrizs-
3sicrslsr Dr. Xisinsrl sul vsr3cliiscisns gswsrlzs-
poiili3clis k^rsgsn snlworlsls. (^sn? 3ps?isii wurcisn
cis3 I4olsl-5snisrung3vsrls>irsn, cis3 lzsusriiciis 3snisr-
unz3vsrlslirsn, cisnn sucli k'rsgsn cis3 Kslrsiizung3-
un3 Xonicur3rsciil3 isslisncisil. i^sclilisr 3prscli cisr
kslsrsnl üizsr ciis icommsncis izsrul33lsncii3ciis (Drci-

nung unci üizsr ciis ^in3ciirsni<ung cisr >4sncisi3- unci
(5swsrl?slrsilisil.

lilsnci«s?ker- unci Qeverdeversin ^iûnîin-
gen. 4>m 6. iuni, vsrsinizts 3icli sins 3lslliiciis ^si^I
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